
 
 

Vorwort 
 
Die vorliegende Untersuchung wurde im Sommersemester 2012 von der Juristischen und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 
als Dissertation angenommen. Die Publikation wurde – soweit möglich – auf den Stand 
Juni 2012 gebracht. Auf den am 09. Mai 2012 veröffentlichten Vorlagebeschluss des 
BFH vom 10.01.2012 (I R 66/09) wurde im Kontext der streitgegenständlichen Norm des 
§ 50d Abs. 8 EStG vertieft eingegangen. 
Das Verfassen einer Dissertation ist ein überaus zeitintensives aber auch spannendes Un-
terfangen. Neben der Anhäufung einer umfangreichen Expertise zum Forschungsthema, 
wächst man insgesamt an und mit seiner Aufgabe. Der Abschluss einer Dissertations-
schrift bietet darüber hinaus Gelegenheit, seiner Dankbarkeit Ausdruck zu verleihen. 
Zu danken habe ich über alle Maßen meinem hochverehrten akademischen Lehrer und 
Doktorvater Prof. Dr. Gerhard Kraft, der mir jede Freiheit zur wissenschaftlichen Entfal-
tung gewährt hat, jederzeit als wertvoller Diskussionspartner zur Verfügung stand und 
auch zu einer außersteuerlichen Horizonterweiterung beigetragen hat. Prof. Dr. Dr. h.c. 
Ralf Michael Ebeling habe ich für die Übernahme des Zweitgutachtens und die wertvol-
len Anregungen und Diskussionen zu danken. Ohne die Unterstützung von Freunden und 
Familie wäre ein solches Projekt allerdings nicht durchführbar. Zuallererst möchte ich 
meinen lieben Eltern danken, die meinen gesamten Qualifikationsweg vorbehaltlos ideell 
wie materiell unterstützt haben. Meine gesamte Familie stand dem Dissertationsprojekt 
stets wohlwollend gegenüber und hat mich über alle Maßen unterstützt. Am Lehrstuhl 
hervorzuheben ist meine Kollegin Diana Beck, mit der ich in einer angenehmen Atmo-
sphäre über drei Jahre zusammengearbeitet habe. Danken möchte ich auch Katja Poley, 
die als wissenschaftliche Hilfskraft durch Korrekturarbeiten ihren Teil zum Gelingen 
beigetragen hat. Dr. Carsten Quilitzsch danke ich für die fast dreijährige Zusammenar-
beit am Lehrstuhl, die, neben einigen gemeinsamen Publikationen, insgesamt von einem 
auf Arbeits- und auf privater Ebene gutem Verständnis geprägt war und ist. Till Moser, 
der in der Schlussphase meiner Lehrstuhlzeit Mitarbeiter wurde, hat den Lehrstuhl per-
sönlich wie fachlich ebenfalls sehr bereichert. Den Mitarbeitern der Bibliothek des Insti-
tuts für Ausländisches und Internationales Finanz- und Steuerwesen (IIFS) der Universi-
tät Hamburg bin ich zu Dank für unzählige Archivgänge verpflichtet. Widmen möchte 
ich diese Arbeit meinen Eltern und meiner Freundin Nicole, die mir während der gesam-
ten Schreib- und insbesondere in der Endphase jede erdenkliche Unterstützung hat zu-
kommen lassen und überdies mit Nachsicht auf wechselnde Stimmungslagen reagiert hat. 
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